 
 

Deutsche Gedenkmünzen im Jahr 2004

Das Bundesfinanzministerium in Berlin hat seinen Emissionsplan für deutsche Gedenkmünzen im Jahr 2004 bekannt gegeben. Vorgesehen sind sechs Silberstücke zu 10 Euro sowie eine Hunderteuromünze aus Gold, die in einer der fünf deutschen beziehungsweise in sämtlichen Münzanstalten hergestellt werden. Themen der Zehneuromünzen sind zunächst der Nationalpark Wattenmeer (Münze Hamburg J, voraussichtlicher Ausgabetermin April 2004) und die Erweiterung der Europäischen Union (Münze Karlsruhe G, Mai 2004). Im Juni 2004 soll die zweite Ausgabe der vierteiligen Serie zur Fußball-Weltmeisterschaft 2006 in der Bundesrepublik Deutschland heraus kommen (Münze Berlin A, München D, Stuttgart F, Karlsruhe G und Hamburg J), gefolgt im Juni oder Juli von einer Münze zu 10 Euro, die dem zum Weltkulturerbe der Unesco zählenden Bauhaus in Dessau gewidmet ist (Münze Berlin A) sowie im September zum 200. Geburtstag des Dichters Eduard Mörike (Münze Stuttgart F). Sammler von Münzen und Medaillen zum Thema Raumfahrt können sich auf ein Zehneurostück mit der Anasicht der Internationalen Raumstation ISS freuen. Die in München (D) hergestellte Münze soll im November 2004 ausgeliefert werden. In allen Prägeanstalten wird darüber hinaus das zweite Goldstück innerhalb der Serie mit Bauwerken hergestellt, die auf der Liste des Weltkulturerbes vermerkt sind. Den mittelalterlichen Bau- und Kunstdenkmalen in Quedlinburg folgen die Kulturstätten in Bamberg gewürdigt. 
Über die silberne Bauhaus-Münze sind schon Einzelheiten bekannt. Versehen mit der Randschrift KUNST – TECHNIK – LEHRE, würdig sie eine Ikone der Moderne – das Bauhaus in Dessau. Am künstlerischen Wettbewerb hatten sich 15 Einsender mit 32 Gipsmodellen beteiligt. Ala Sieger ging der Berliner Münz- und Medaillendesigner Heinz Hoyer als Sieger hervor. Über seine Modelle lobte die Jury eine gute Übereinstimmung von Wert- und Bildseite. „Als Hinweis auf Bauhausidee und Bauhauslehre lassen sich Kreis, Quadrat und Dreieck auf der Bildseite verstehen. Die physiognomische Ausdeutung der berühmten Gebäudeecke auf der Bildseite wird der komplexen Bauhausidee überlegen gerecht.“ Errichtet im Stadtteil Törten zwischen 1926 und 1928 nach Plänen von Walter Gropius (1883-1969), ist das in den letzten Jahren restaurierte und in eine Stiftung verwandelte Bauhaus weitaus mehr als nur ein besonders auffälliges Gebäude mit senkrechter Inschrift, sondern ein avantgardistisches Bauensemble und eine Idee zugleich, die bis in unsere Tage nachwirkt.
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